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Liebe Pfarrgemeinde! 
Liebe Pilger und Wallfahrerinnen! 
 

Vielleicht sind Sie nicht begeistert, wenn 

Haussammlerin der Caritas an Ihre Tür klopft 
und um eine Spende bittet. Auf jeden Fall wird 

Ihnen ein violettes Segensband in die Hand gelegt

auf dem steht: „Die Güte Gottes segne dich, sie 
lasse dein Leben gedeihen, deine Hoffnung 
erblühen, deinen Glauben reifen und deine 
Liebe wachsen.“  
 

Leider gibt es viele Menschen, die diesem Segens

spruch nicht trauen, weil sie von der Güte Gottes 

wenig verspüren. Sie sind mit ihrem Leben über

fordert und bräuchten Hilfe.  

Z.B. ist da eine Frau, die auf Grund der Diagnose 

weiß, dass sie bald sterben muss. Hier kann die 

Hospizbewegung Beistand leisten. 

Viele Menschen sind innerlich taub geworden

sie gefangen sind in einer Sucht. Sie wollen nichts 

von Gott hören, auch keine dauernden Vorwürfe 

und Ermahnungen. Dennoch ist es ein Segen,

sie oder ihre Angehörigen den Schritt zum 

Sozialmedizinischen Dienst der Caritas schaffen.

Täglich kommen Menschen zur SOS-Stelle, denen 

das Danken vergangen ist. Zu groß sind die 

Probleme, die sie belasten. Dennoch ist auch 

manchmal ein „Danke“ zu hören, weil ihnen dort

konkret weitergeholfen wurde und sich wieder eine 

Hoffnungstüre auftut.  

Und bei Menschen mit Behinderung kann man 

erleben, wie Freude ansteckend sein kann. 

Die Hoffnung ist vielen erstorben, weil sie über 

Nacht gekündigt wurden. Wirtschaftskrise

Begründung. Wenn die Caritas Arbeitslosen Arbeit 

gibt oder vermitteln kann, erblüht neue Hoffnung. 

Andere leiden unter depressiven Verstimmungen, 

z.B. Mütter, die dauernd überlastet sind. Die junge 

Familienhelferin der Caritas ist für sie wie ein 

kleiner Sonnenstrahl, der durch den Nebel dringt.

In der Wohngemeinschaft für Mutter und Kind 

bekommen junge Frauen neue Lebensperspektiven. 

Sie lassen sich auch berühren vom Lachen ihrer 

Kinder. 

 
Ein Segen sind alle, die Hilfe durch ihre 
ermöglichen oder sich dafür einsetzen, dass der 

Segenswunsch Wirklichkeit wird. 

Deshalb danke ich Ihnen, wenn Sie ein Herz haben 

für die vielfachen Nöte, die in unmittelbarer Nähe 

und in unserem Land sind. Das „soziale Herz“ für 

andere ist eine echte Form des Fastens.

„Leben blüht auf Dank Ihrer Spende!“
 

Den Sammlerinnen der Caritas danke ich für ihr 
Engagement und ihr Zeugnis der Nächstenliebe.

 

PfarrbriefPfarrbriefPfarrbriefPfarrbrief    
 

MARIA 
BILDSTEIN 

 
Nr. 5 
 

21.3.2010 

 

Vielleicht sind Sie nicht begeistert, wenn eine 
an Ihre Tür klopft 

und um eine Spende bittet. Auf jeden Fall wird 

Ihnen ein violettes Segensband in die Hand gelegt, 

Güte Gottes segne dich, sie 
lasse dein Leben gedeihen, deine Hoffnung 
erblühen, deinen Glauben reifen und deine 

gibt es viele Menschen, die diesem Segens- 

spruch nicht trauen, weil sie von der Güte Gottes 

wenig verspüren. Sie sind mit ihrem Leben über- 

eine Frau, die auf Grund der Diagnose 

ben muss. Hier kann die 

geworden, weil 

ie wollen nichts 

dauernden Vorwürfe 

und Ermahnungen. Dennoch ist es ein Segen, wenn 

sie oder ihre Angehörigen den Schritt zum 

Dienst der Caritas schaffen. 

Stelle, denen 

vergangen ist. Zu groß sind die 

ist auch 

ren, weil ihnen dort 

konkret weitergeholfen wurde und sich wieder eine 

bei Menschen mit Behinderung kann man 

erleben, wie Freude ansteckend sein kann.  

ist vielen erstorben, weil sie über 

schaftskrise lautet die 

Wenn die Caritas Arbeitslosen Arbeit 

gibt oder vermitteln kann, erblüht neue Hoffnung.  

leiden unter depressiven Verstimmungen, 

überlastet sind. Die junge 

sie wie ein 

kleiner Sonnenstrahl, der durch den Nebel dringt. 

In der Wohngemeinschaft für Mutter und Kind 

Frauen neue Lebensperspektiven. 

vom Lachen ihrer 

, die Hilfe durch ihre Spenden 

oder sich dafür einsetzen, dass der 

Deshalb danke ich Ihnen, wenn Sie ein Herz haben 

für die vielfachen Nöte, die in unmittelbarer Nähe 

und in unserem Land sind. Das „soziale Herz“ für 

te Form des Fastens. 

Dank Ihrer Spende!“ 

der Caritas danke ich für ihr 

Engagement und ihr Zeugnis der Nächstenliebe. 

Was feiern wir in der Messe?
Der 3-teilige Grundkurs, der am 10., 17., und 24. 

März stattfindet, vermittelt ein grundsätzliches 

Verständnis der Hl. Messe. 

Am 1. Abend geht es um die Art und Weise, wie wir 

in der Liturgie in Dialog treten. Am 2. Abend 

werden Rituale und Feste des Kirc

besprochen. Der 3. Abend ist der Vielfalt der 

Gestaltung von liturgischen Feiern gewidmet.

Referentin ist Magdalena Burtscher. Der Beitrag für 

alle Abende zusammen beträgt 12 

uns über Ihr Kommen. 

 

Vorschau: Karwoche und Ostern
 

Palmsonntag, 28.3.: 
9.45 Uhr Palmweihe auf dem Schulplatz, anschl. 

Prozession zur Kirche und Messfeier

Gründonnerstag, 1.4.: 
19.30 Uhr Feier des Letzten Abendmahls

Karfreitag, 2.4.: 
15.00 Uhr Feier des Todes Christi

19.00 - 20.00 Uhr Anbetung zur Grabesruhe 

Karsamstag, 3.4.: 
10.00 – 11.00 Uhr Andacht zur Grabesruhe 

und Osterspeisensegnung

16.00 Uhr Kinderkirche (für 

Ostersonntag, 4.4.: 
5.45 Uhr Segnung des Osterfeuers, Einzug in die 
Kirche, Feier der Auferstehung Christi; anschließend 

Osteragape 

10.00 Uhr Ostergottesdienst
 

Erfreulich ist, dass die Jugendgruppe
Leitung von Nicole Böhler
wird. Herzlichen Dank dafür.

Die Erstkommunikanten
ungsfeier ihre Taufe erneuern. Die Firmlinge 

werden den Ostergruß an alle verteilen. 
 

Die Auferstehungsfeier am 

war im vergangenen Jahr für alle ein Erlebnis. Ich 

möchte Sie auch heuer zum Schritt ermutigen, am 

Ostersonntag früh aufzustehen und 

Osterfeier teilzunehmen. 
 

Suppentag am Palmsonntag:
Von 11.00 – 14.00 Uhr findet im Pfarrsaal der 

Suppentag statt. Der Ertrag 

Projekt in der Dritten Welt be

nächsten Pfarrbrief. 

 

Konzert zum Palmsonntag

Um 18.00 Uhr wird in unserer Wallfahrtskirche ein 

Konzert stattfinden: 

STABAT MATER – von G. B. Pergolesi (1710
Mitwirkende sind: 

Solistinnen: Birgit Plankel und Martina Gmeinder

Frauenstimmen des Vlbg. Madrigalchores

Collegium Instrumentale Dornbirn

Dirigent: Guntram Simma

 

   * 

 

„Fasten heißt: das Herz für andere öffnen.“ 
 

Ihr Pfarrer und Wallfahrtsseelsorger

                                   

Was feiern wir in der Messe? 
teilige Grundkurs, der am 10., 17., und 24. 

März stattfindet, vermittelt ein grundsätzliches 

Verständnis der Hl. Messe.  

Am 1. Abend geht es um die Art und Weise, wie wir 

in der Liturgie in Dialog treten. Am 2. Abend 

werden Rituale und Feste des Kirchenjahres 

besprochen. Der 3. Abend ist der Vielfalt der 

Gestaltung von liturgischen Feiern gewidmet. 

Referentin ist Magdalena Burtscher. Der Beitrag für 

beträgt 12 €. – Wir freuen 

Vorschau: Karwoche und Ostern 

9.45 Uhr Palmweihe auf dem Schulplatz, anschl. 

ession zur Kirche und Messfeier 

 
19.30 Uhr Feier des Letzten Abendmahls 

15.00 Uhr Feier des Todes Christi 

Uhr Anbetung zur Grabesruhe Christi 

Uhr Andacht zur Grabesruhe Christi 

und Osterspeisensegnung 

für 2-6-Jährige) 

Segnung des Osterfeuers, Einzug in die 

Auferstehung Christi; anschließend 

Uhr Ostergottesdienst 

Jugendgruppe unter der 
Nicole Böhler das Osterfeuer machen 

wird. Herzlichen Dank dafür. 

Erstkommunikanten werden in der Aufersteh- 
ihre Taufe erneuern. Die Firmlinge 

werden den Ostergruß an alle verteilen.  

Die Auferstehungsfeier am frühen Ostermorgen 
war im vergangenen Jahr für alle ein Erlebnis. Ich 

möchte Sie auch heuer zum Schritt ermutigen, am 

Ostersonntag früh aufzustehen und an unserer 

Osterfeier teilzunehmen.  

Suppentag am Palmsonntag: 
Uhr findet im Pfarrsaal der 

Suppentag statt. Der Ertrag ist für ein Sozial-

Projekt in der Dritten Welt bestimmt. Weiteres im 

Konzert zum Palmsonntag 
 

Uhr wird in unserer Wallfahrtskirche ein 

von G. B. Pergolesi (1710-1736) 

Solistinnen: Birgit Plankel und Martina Gmeinder 

Frauenstimmen des Vlbg. Madrigalchores 

Collegium Instrumentale Dornbirn 

irigent: Guntram Simma 

 

„Fasten heißt: das Herz für andere öffnen.“  

Ihr Pfarrer und Wallfahrtsseelsorger 

 



GOTTESDIENSTORDNUNG 
 
 

3. FASTENSONNTAG, 7. MÄRZ 
 

 

„Vielleicht trägt er doch noch 

Früchte, wenn nicht, dann lass 

ihn umhauen.“ 

                        (Lk 13,1-9) 

 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier, 

Predigt: Dr. Karoline Artner 
 

Montag, 8. März 

 8.00 Uhr Messfeier 

 19.30 Uhr Kontemplation 

Dienstag, 9. März 

 8.00 Uhr Messfeier 

Mittwoch, 10. März 

 8.00 Uhr Messfeier 

 8.30 Uhr Messfeier in Farnach 

 20.00 Uhr Liturgiekurs 

Donnerstag, 11. März 

 8.00 Uhr Messfeier 

 19.30 Uhr Pfarrgemeinderats-Sitzung 

Freitag, 12. März 

 8.00 Uhr Messfeier 

 9.00 Uhr Schülergottesdienst 

 15.00 Uhr Kreuzwegandacht 

Samstag, 13. März 

 7.30  Uhr Messfeier 

 17.00 Uhr Firmlingstreffen  

 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 

 

 

4. FASTENSONNTAG, 14. MÄRZ 
 

 

„Der Vater sah ihn schon von 

weitem kommen und er hatte 

Mitleid mit ihm.“ 

                       (Lk 15,1-32)    

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier, 
Predigt: Dr. Nora Bösch, 
Gestaltung: Chor ‚Laetitia‘ 

 

Montag, 15. März 

 8.00  Uhr Messfeier 

 19.30 Uhr Kontemplation 

Dienstag, 16. März 

 8.00 Uhr Messfeier 

 8.30 Uhr Messfeier in Baumgarten 

Mittwoch, 17. März 

 8.00 Uhr Messfeier 

 8.30 Uhr Messfeier in Farnach  

 20.00 Uhr Liturgiekurs 

Donnerstag, 18. März 

 8.00  Uhr Messfeier 

 10.00 Uhr Schülergottesdienst 

Freitag, 19. März, Hl. Josef 

 8.00 Uhr Messfeier 

 15.00 Uhr Kreuzwegandacht 

 19.00 Uhr Messfeier 

 19.45 Uhr JHV Krankenpflegeverein 

Samstag, 20. März 

 7.30 Uhr Messfeier 

 17.00 Uhr Firmlingstreffen 

 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
 

5. FASTENSONNTAG, 21. MÄRZ 

 

„Wer von euch ohne Sünde ist, 

werfe als Erster einen Stein auf 

sie.“                   (Joh 8,1-11) 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier, 

Predigt: Mag. Lukas Bonner, 
Gestaltung: Chor ‚Namlos‘ 

   

SENIOREN-GEBURTSTAGE 
 

 Adolf Winder ( 8.3.1933) 

 Pfr. i. R. August Hinteregger ( 9.3.1927) 

 Agnes Spettel ( 9.3.1938) 

 Herbert Feuerstein (11.3.1926) 

 Gerta Winder (14.3.1937) 

 Karl Böhler (16.3.1939) 

 Josef Moosbrugger (20.3.1932) 
 

Wir gratulieren herzlich und wünschen Gottes 

reichen Segen! 

 

OSTERKERZEN FÜR ZUHAUSE 
 

Am 5. Fastensonntag und am Palmsonntag 
werden nach den Gottesdiensten Kerzen mit 

österlichen Motiven zum Preis von 10,-- € 

angeboten. Der Erlös kommt der geplanten 

Kirchenrenovierung zugute.  

 

KIRCHENRECHNUNG 2009 
 

Die Kirchenrechnung der Pfarrverwaltung wurde bei 

der Sitzung vom 5. März vom Pfarrkirchenrat 

überprüft und genehmigt. 
 

Einnahmen 
Holzerlöse, Pacht- u. Mieteinnahmen 208.161,20 

Kirchenopfer, Opferstöcke 42.386,28 

Kirchenbeitragsanteil 5.898,53 

Subventionen 27.787,06 

Sonstige Einnahmen 14.939,16 

Summe 299.172,23 
 

Ausgaben 
Aufwandsentschädigungen, Holzarbeiten 94.257,80 

Kirche, Seelsorge, Pfarrbüro 23.895,21 

Reparaturen, Versicherungen 6.786,16 

Renovierung Pfarrhaus 9.569,11 

Zuschuss Pfarrsaal 90.000,00 

Sonstige Ausgaben 14.672,99 

Summe 239.181,27 
 

Bei diversen Sammlungen, z. B. Caritas, Stern-

singeraktion, ‘Bruder und Schwester in Not’ u. a. 

wurden insgesamt 8.389,52 € eingenommen, die 

zur Gänze den vorgesehenen Zwecken zugeführt 

wurden. 
 

Der Schuldenstand der Pfarrkirchenverwaltung 

beträgt per 31.12.2009 1.471,63 € und hat sich 

gegenüber dem Vorjahr um 59.990,96 € verringert. 
 
Wir danken der Pfarrsekretärin Elisabeth Wergles 

für die Erstellung der Kirchenrechnung. 
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